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Die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg be-
wegt sich, angetrieben von einer rasan-
ten Entwicklung und ohne den Ballast
jahrhundertealter Traditionen, in einem
Freiraum, der zu Experimenten einlädt
und zu neuen Entwicklungen ermun-
tert.
Die Hochschule hat nun seit fast 20
Jahren den Anspruch, als dynamisches
und innovatives Element die Wissen-
schaftsregion Bonn/Rhein-Sieg/Ahr-
weiler zu beleben und mit anwen-
dungsorientierter Lehre und Forschung
einen Beitrag zur Umstrukturierung
der Region zu leisten.
Die Gestaltung interdisziplinär struktu-
rierter und international ausgeprägter
Studiengänge, die Erweiterung der
Forschungsfelder, das Lehren und Ler-
nen in praxisnahen Projekten, die Er-
probung neuer didaktischer Erkenntnis-
se in der Lehre, die Vermittlung sozialer
Kompetenzen, die gleichberechtigte
Teilhabe von Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern, von Studierenden
und Mitarbeitern beim Auf- und Aus-
bau der Hochschule standen und ste-
hen beispielhaft für diesen Anspruch
der Hochschule.
Wissenschaftliche Erkenntnisse und
Anwendungen aus der Betriebswirt-
schaft, der Informationstechnik, den
Ingenieur-, Natur- und Sozialversiche-
rungswissenschaften sowie dem Jour-
nalismus prägen seit der Gründung
1995 den Betrieb unserer Hochschule
als ein modernes Dienstleistungs-
unternehmen.
In diesem Prozess, in dem die Hoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg in den letzten
zwei Dekaden ihren Standpunkt defi-
niert und ihre Identität weiterent-
wickelt hat, ist auch unser Corporate
Design beständig mitgewachsen.
Das Erscheinungsbild hat sich als
ein effizientes Kommunikationsmittel
erwiesen, das sich ökonomisch und
flexibel unseren Anforderungen an-
passt, ohne an Wiedererkennbarkeit
zu verlieren.
Die Auseinandersetzung und die
konsequente Umsetzung unseres
Corporate Designs sichert uns
gegenwärtig und auch zukünftig
unsere regionale und überregionale
Bekanntheit.
Im vorliegenden Corporate-Design-
Leitfaden sind die wesentlichen
Bestandteile der visuellen Kommu-
nikation der Hochschule Bonn-Rhein-
Sieg dargestellt und kurz erläutert.
Er soll allen Angehörigen der Hoch-
schule und Interessierten einen
Überblick geben und zur Ausein-
andersetzung einladen.
In diesem Sinne wünschen wir allen
Angehörigen der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg Vergnügen im Umgang
mit dem Design und den Erfolg, der
ihrer Arbeit gebührt.
Professor Dr. Hartmut Ihne
Präsident
Dr. Michaela Schuhmann
Vizepräsidentin für Wirtschaft und
Personal
“You cannot not communicate …“
Paul Watzlawick
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Anders als eine rein typographische
Darstellung des Schriftzuges
„Hochschule Bonn-Rhein-Sieg“ bietet
ein Bildzeichen eine andere Ebene der
visuellen Vermittlung. Es ist prägnanter
als nur der Schriftzug und öffnet ein
Feld von Assoziationen, das über die
bloße Bedeutung und Konventionalität
der Wörter hinausreicht.
Das Zeichen ist ein „pars pro toto“ –
ein Etwas, welches für ein Ganzes
steht, es signalisiert und formal
bedeutet.
Ein Kreis ist repräsen-
tativ für den Wir-
kungszyklus und gilt
für alle sich wieder-
holenden Zyklen.
(Physik)




gleich weit vom Zen-
trum entfernt sind, ist
nicht nur die einfachs-
te, sondern auch die
vollkommenste Figur.
Alle Radien des


















Das für die Hochschule Bonn-Rhein-
Sieg entwickelte Zeichen setzt sich
aus zwei Kreisformen zusammen.
Der rechte der beiden Kreise ist gefüllt,
der andere dagegen nur eine Kreislinie.
Das Zeichen erscheint auf allen
Kommunikationsmitteln der
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg und
verleiht ihnen eine prägnante
Kennung.
Nur eine konsequente und richtige
Anwendung des Zeichens gewähr-
leistet in der Kommunikation nach
innen und außen eine Wieder-
erkennung.
Die Strichstärke des
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Der Durchmesser beider Kreise ergibt sich
aus jeweils fünf Kreisstrichstärken des lin-
ken Kreises. Der Abstand zwischen den
beiden Kreisen beträgt zwei Strichstärken.
Der Dreizeiler Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
University of Applied Sciences folgt mit
einem Kreisdurchmesser Abstand.
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
Der Schriftzug verhält sich in seiner Größe
proportional zum Zeichen und wird wie
folgt ausgerichtet: Die Grundlinie der
zweiten Zeile aliniert mit jener der beiden
Kreise. Der Zeilenabstand beträgt 125%
der Schriftgröße. Die Ausrichtung der
Kreise zur Schrift bezieht sich immer auf
die Grundlinien der Zeilen (was dem ZAB
entspricht) und beträgt 3 Strichstärken.
University of Applied Sciences
Die Schriftgröße der dritten Zeile entspricht
der Schriftgröße der beiden oberen Zeilen
und verhält sich ebenfalls proportional.
Bei einem Kreisdurchmesser von 74 mm
betrüge die Schriftgröße jeweils 100 pt,
und der Zeilenabstand jeweils 125 pt.
Bonn-Rhein-Sieg
University of Applied Sciences
Auch der Schriftzug in englischer
Sprache wird wie oben beschrieben
an den Kreisen ausgerichtet.
Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg
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Neben der zweifarbigen Darstellung kann
das Logo auch komplett nur in Schwarz
(keine Grauabstufungen) oder invertiert in




Anbindung der englischen Unterzeile in kursiver
Schrift (weder kleiner noch zweizeilig)
Anbindung der englischen Unterzeile in kleinerer Schriftgröße
Anordnung des Schriftzuges
unterhalb der Kreise
Der Aufbau des Logos wie zuvor beschrieben
(dies gilt auch für die englische Schriftanbindung),
darf nicht verändert werden.
Folgende Anwendungsbeispiele sind nicht
zulässig oder veraltet (und dürfen daher auch
nicht weiter verwendet werden):
In Ausnahmefällen (die von der Stabstelle Kommuni-
kation und Marketing als solche bestätigt werden
müssen) können die Kreise auch ohne Schriftzug ver-
wendet werden. Dies gilt zum Beispiel für Werbearti-
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An der Qualität der visuellen Erschei-
nung wird die Qualität des Studiums,
der Lehre, der Forschung sowie der
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg als Insti-
tution bemessen. Folgende Empfeh-
lungen tragen diesem Umstand Rech-
nung und erleichtern ein konsistentes
sowie nachhaltiges Erscheinen:
Der Schriftzug Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg taucht nur in Verbindung
mit dem Zeichen auf (ausgenommen
Fließtext) und ist zweizeilig an das
Zeichen angebunden. Die verwendete
Schrift ist die Frutiger 65 bold.
Darunter steht einzeilig die englische
Bezeichnung „University of Applied
Sciences“ in Frutiger 45 light.
Die Ausrichtung von Zusätzen, wie
zum Beispiel der Fachbereichsbezeich-
nungen, orientiert sich an der Anord-
nung des Zeichens und dem Schriftzug
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg und kann
sowohl in der Horizontalen als auch in
der Vertikalen vorgenommen werden.
(siehe links)
Die Zusätze werden nicht nur durch
ihre Anordnung, sondern auch durch
den Schriftschnitt (Art der Schrift: light
45, bold 65, …) differenziert und aus-
schließlich in Frutiger 45 light gesetzt.
Laut Beschluss des Präsidiums sind Un-
terlogos für zentrale wissenschaftliche
Einrichtungen zugelassen. Dabei gilt,
dass Unterlogos nur zusammen mit
dem Hochschullogo geführt werden
dürfen. Dabei ist eine Hierarchie einzu-
halten, wobei das Unterlogo optisch
nicht größer als das Hochschullogo er-
scheinen soll.
Die Reihenfolge der Logos ergibt sich
aus der Anordnung im Layout.
Taucht die Logo-Kombination oben
im Kopf des jeweiligen Layouts auf, so
erscheint das Unterlogo unter dem
Hochschullogo.
Erscheint die Logo-Kombination im
unteren Teil des Layouts, so steht das
Unterlogo über dem Hochschullogo.
Logovarianten
IZNE
Bezüglich der Verwendung externer Logos
in Medien der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg,
bittet die Stabsstelle Kommunikation und
Marketing folgendes zu beachten:
Auf dem Titel einer Publikation der Hoch-
schule erscheint in der Regel nur das Hoch-
schullogo. Sofern Institute der Hochschule
ein eigenes Logo führen, darf auch dieses
Unterlogo (siehe dazu auch die Vorgaben des
Präsidiums) auf dem Titel verwendet werden.
Für den Abdruck von Logos externer Institu-
tionen oder Unternehmen gilt die Regel: Sie
können mit auf die Titelseite, wenn Sie ver-
traglicher Kooperationspartner im Sinne von
Mitveranstalter oder Hauptfinanzier sind.
Beispiele dafür sind die Studiengangsfaltblät-
ter der Studiengänge “Sozialversicherung”
(„in Kooperation mit“ und „finanziert durch
die DGUV“), „International Media Studies“
(gemeinsamer Studiengang mit der FH Köln).
Projektfaltblätter für öffentlich geförderte
Forschungsprojekte dürfen ebenfalls das Logo
tragen. So schreibt es das BMBF zum Beispiel
bindend vor.
Sponsoren sind in der Regel keine Mitveran-
stalter, sondern Geldgeber oder Unterstützer
geldwerter oder ideeller Art. Sie – insbeson-
dere wenn es mehrere sind – erscheinen in
Publikationen der Hochschule mit dem Zusatz
„mit freundlicher Unterstützung durch“ mit
Namenszug oder Logo im Innenteil mehrsei-
tiger Druckerzeugnisse.
Bei einseitigen Informationsblättern erschei-
nen diese nicht gleichberechtigt neben dem
Hochschullogo, weder hinsichtlich Größe
noch Platzierung (s. Einladung Absolventen-
feier). Ein aus anderen Sponsoren herausra-
gender Hauptsponsor kann in einer Liste
entsprechend herausgestellt werden.
Referenten, auch wenn sie kostenlos auftre-
ten, sind keine Sponsoren. Die Institutionen
oder Unternehmen, von denen sie kommen,
werden daher nicht mit Logo aufgeführt,
sondern – etwa im Programm oder in geson-
derter Liste – nur mit dem Unternehmens-
namen. Ein Foto der Referenten – dann
möglichst aller – kann in einer solchen
Liste selbstverständlich erscheinen.
Das Logo in Kombination










Beispiel für Anordnung im Kopf
des Layouts


































Frutiger 45 Frutiger 55 Frutiger 65
Arial (für den internen Gebrauch)
Hausschrift
Schrift ist die Abbildung des
Sprechens, somit ist der Maßstab
der Schrift die Sprache. Das Maß
der Sprache ist ihre Verständlichkeit.
In einer Institution wie der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg, die in einer Vielzahl
von Drucksachen und Schriftstücken
kommuniziert und verstanden werden
will, kommt dem Umgang mit Schrift
eine besondere Bedeutung zu.
Die Hausschrift der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg ist die von dem Schweizer
Schriftentwerfer Adrian Frutiger ent-
wickelte Schriftfamilie Frutiger.
Die Frutiger ist eine schnörkellose
Groteskschrift, welche sich durch gute
Lesbarkeit auszeichnet. In ihrer An-
mutung erscheint sie modern, ohne
modernistisch zu sein.
In den Printmedien der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg erscheinen die
Schriftschnitte Frutiger 45 (light),
55 (roman), 65 (bold).
Sollte über die genannten Schrift-
schnitte hinaus eine Differenzierung
notwendig sein, wie zum Beispiel bei
Zitaten etc., stehen die kursiven
Schnitte der Schrift zur Verfügung:
Frutiger 46 (lightitalic), 56 (Italic) und
66 (bolditalic).
Für alle Office-Anwendungen im inter-
nen Gebrauch, die auf Computern
laufen auf denen die Schrift Frutiger
nicht installiert ist, wird die System-
schrift Arial verwendet.
Ebenso wie Zeichen und Farbe trägt
auch der sensible und konsequente
Einsatz von Typographie wesentlich
zum visuellen Auftritt der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg bei.
Lesbarkeit entsteht nicht durch die
Qualität der Schrift allein, erst die
richtigen Abstände zwischen den
Buchstaben, Wörtern und Zeilen, die
den Inhalt adäquat betonen, und der
sensible Umgang mit Schriftgrößen
tragen zum richtigen Verständnis eines
Schriftstückes oder einer Drucksache
bei.
































Wie schon der Gänsekiel oder die
Schreibmaschine gibt uns der Einsatz
des Computers Mittel an die Hand,
welche visuelle Kommunikation verein-
fachen und optimieren. Wie Tintenfass
und Farbband bergen auch moderne
Textverarbeitungs- und Desktop-Publi-
shing-Programme ihre Tücken, denn
nicht alles was klickbar ist, trägt auch
zum leichten Verständnis von
Geschriebenem bei.
Aus diesem Grunde werden an dieser
Stelle einige Tipps und Hinweise
gegeben, die dazu beitragen sollen,
den Angehörigen der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg den richtigen
Umgang mit der Typographie zu
erleichtern.
Als Grundschrift wird vornehmlich die
Frutiger light (45) verwendet. Für Aus-
zeichnungen, Titel und Unterüber-
schriften ist der halbfette Schnitt bold
(65) vorzuziehen. Betonungen im
Fließtext sollten ebenso durch Frutiger
bold (65) oder durch die Kursive her-
vorgehoben werden.
Die einzuhaltende Satzart ist der links-
bündige Flattersatz.
Da bei Texten, die in Blocksatzmethode
gesetzt s ind, die korrekten Buch-
s t a b e n -
und Wortabstände zu Gunsten einer
„ s c h ö n e n “ r e c h t e n S a t z k a n t e
aufgegebenwerden, nimmt die Les-







Es sollte nur gemischter Satz (Groß-
und Kleinbuchstaben) verwendet wer-
den. Ausgenommen davon sind natür-
lich Abkürzungen wie zum Beispiel
UNO, EU, NRW usw.
In jedem Falle sollten künstliche Stauchun-
gen und Dehnungen,
d i e S p e r -
r u n g von Schrift sowie
Schattierung und anderer ästheti-
scher Unfug vermieden werden.
Die Schrift, die den Namen
ihres Entwerfers trägt,
wurde seinerzeit für das
Orientierungs- und Leit-
system des Pariser Flug-








Ziffern sind im Verhältnis
zu den kleinen Buchstaben










Die Hausfarbe der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg ist Cyan.
Die Farbe vermittelt Sachlichkeit
und verleiht den Drucksachen der
Hochschule Frische. Die Farbe Cyan
gehört zu den genormten Euro-
skalaprozessfarben und ist bei
jedem Drucker vorrätig. Aufwen-
dige Mischverfahren entfallen,
Farbgenauigkeit ist nicht schwer
zu erreichen.
Obschon in den Drucksachen der
Hochschule ein hoher Weißanteil
angestrebt wird kann die Farbe
Cyan auch plakativ als Vollfläche
(wie zum Beispiel bei Anzeigen
oder Plakaten) eingesetzt werden.
Auf den Einsatz sogenannter
„technischer“ Farbverläufe inner-
halb einer Farbfläche sollte
verzichtet werden.
Diese können in Druckerzeug-
nissen, wie auch in digitalen Medi-
en nicht immer einwandfrei wie-
dergegeben werden und vermit-
teln darüber hinaus den Eindruck
von unprofessioneller „Effektha-
scherei“.
„Zuerst ist Nichts, dann tiefes Nichts





































Standardbogen (Arbeitsschritt I ) einheitliches Maßsystem

























































































Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, 53754 Sankt Augustin Grantham-Allee 20
53757 Sankt Augustin
Tel. +49 2241 865 Durchwahl








z.Hd. Frau Elisabeth Exempel
Demonstrationsplatz 56
67890 Musterstadt
Sankt Augustin, den 3.4.2013 Aktenzeichen:
Ansprechpartnerin: Sandra Preuß
Beispiel für die Beschriftung von Briefen
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das in dieser Abbildung gezeigte Maßsystem, mit dessen Hilfe unterschiedliche Computermasken
von Briefköpfen und Formularen gestaltet wurden, trägt zur einheitlichen Anmutung und leichten
Bearbeitung der Schriftstücke bei.
Alle notwendigen typographischen Maße, wie Schrift- und Satzart, Größen und Abstände sind 
voreingestellt und sollten nur nach Rücksprache verändert werden.
(Schrift: Frutiger light 11,5 pt, Zeilenabstand: 14,5 pt, Satzart: linksbündig.
Betreffzeile: fett, Zitate oder andere Hervorhebungen im Brieftext: kursiv, Tab für Zweitunterschrift
bei 90 mm, Versalsatz nur bei Abkürzungen wie: UNO, EU, NRW etc.)
Zwischen Ort/Datum, AnsprechpartnerIn, Betreffzeile, Anrede, Brieftext und Grußform ist jeweils
eine Leerzeile zu lassen, dies gilt auch für Absätze im Text. Die Anzahl der Leerzeilen zwischen Gruß-
form und Namen sollte abhängig von der Größe der Unterschrift gewählt werden.
Bei Problemen, Änderungswünschen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung und verbleibe
mit freundlichen Grüßen
Sandra Preuß Manfred Unterschreib
Die visuelle Kommunikation einer Insti-
tution wie der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg erfordert eine Vielzahl von
Briefbögen und Formularen.
In der Regel müsste jeder Briefkopf
und jedes Formblatt aufwendig repro-
duziert und gedruckt werden.
Was aber einmal gedruckt ist, lässt sich
nur noch durch kostspieligen Neu-
druck ändern. Da aber die Medien der
Hochschule ständigem Wandel und
Veränderung unterliegen, mal ändern
sich die Telefonnummern, Räume
werden umstrukturiert, neue Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter werden
eingestellt usw., muss auch die visuelle
Kommunikation den Ansprüchen an
Flexibilität und Effizienz gerecht
werden.
So wurde für die Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg eigens ein digitales Brief-
und Formularwesen entwickelt.
In einem ersten Arbeitsschritt wurde
ein sogenannter Standardbogen ge-
staltet, der in nur einem Druckgang in
der Farbe Cyan bedruckt wird.
In einem zweiten Arbeitsschritt wurde
für jeden Briefkopf und jedes Form-
blatt eine digitale Maske erstellt.
Diese kann von jedem Angehörigen
der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg in
einem dritten Arbeitsschritt aus dem
Netzwerk der Hochschule aufgerufen,
bearbeitet und auf dem Standard-





























für Wirtschaft und Personal 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, 53754 Sankt Augustin Grantham-Allee 20
53757 Sankt Augustin
Tel. +49 2241 865 Durchwahl
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FB Wirtschaftswissenschaften FB Informatik
FB Angewandte Naturwissenschaften FB Sozialversicherung
FB Elektrotechnik,
Maschinenbau und Technikjournalismus
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Zeugnis Seite 1 (Muster)
Aushang (Muster)
Dienstsiegel
































Frau Eva Maria Mustermann,
geboren am 14.11.1978 in Köln,
hat am 10.08.2013 die 
Diplomprüfung abgelegt.
Betriebswirtschaftslehre I  . . . . . . . . . . . .sehr gut
Volkswirtschaftslehre  . . . . . . . . . . . . . . .gut
Wirtschaftsrecht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .ausreichend
Mathematik/Statistik . . . . . . . . . . . . . . . .befriedigend
Rechnungswesen  . . . . . . . . . . . . . . . . . .sehr gut
Betriebliche Steuerlehre I  . . . . . . . . . . . .gut
Datenverarbeitung I  . . . . . . . . . . . . . . . .gut
Betriebswirtschaftslehre II  . . . . . . . . . . . .ausreichend
Blindfach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .sehr gut
Blindfach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .sehr gut
Organisation/
Datenverarbeitung II  . . . . . . . . . . . . . . . .ausreichend
Finanzwirtschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .sehr gut
Psychologie/Rhetorik . . . . . . . . . . . . . . . .gut
Wirtschaft und
Sozialgeschichte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .ausreichend
Blindfach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .sehr gut








































Betriebswirtschaftslehre I  . . . . . . .sehr gut
Volkswirtschaftslehre  . . . . . . . . . .gut
Wirtschaftsrecht . . . . . . . . . . . . . .ausreichend
Erfolgreich absolviertes Praktikum bei der XYZ in Sankt Augustin 
vom 1.1.2012 bis 1.7.2012.
Kurzzeitprognose eines Aktienkurses mit Hilfe eines neuronalen Netzes.
Prof. Dr. Sabine Mustermann
Note der Diplomarbeit  . . . . . . . . .gut
Note des Kolloquiums  . . . . . . . . .sehr gut
Aus den Noten der Diplomarbeit, des Kolloquiums und der während des Studiums abgelegten
Fachprüfungen und Leistungsnachweise ist die Gesamtnote ermittelt worden.
Gesamtnote  . . . . . . . . . . . . . . . . .gut
Sankt Augustin, Die Vorsitzende des
den 1.1.2013 Prüfungsausschusses
Prof. Dr. Sabine Musterfrau
Die Prüfung erfolgte aufgrund der Verordnung zur Regelung der Diplomprüfung (Diplomprüfungs-
ordnung) für die Studiengänge der Fachrichtung Wirtschaft an den Fachhochschulen des Landes NRW
vom 25.6.1982
sehr gut; gut; befriedigend; ausreichend
Diplomarbeit 30 %, Kolloquium 10 %, Druchschnitt der Noten der Fachprüfungen und Leistungsnach-
weise insgesamt 60 %. Jede Fachprüfung wird zweifach, jeder Leistungsnachweis wird einfach gewichtet.


















im Sommersemester 2013 mit
geboren am 14.11.1978
in Köln,


















































Hiermit wird bestätigt, dass
Frau Marion Musterfrau
am Seminar






Prof. Dr. Klaus Mustermann







• Vor- und Nachteile von Unix
• die Benutzerumgebung
• Zugriffsrechte
• montieren eines Dateisystems








































Sankt Augustin, den 3.4.2013
Die Vorlesung:
„Das egoistische Gen“ von
Richard Dawkins
am 5.4.13 um 19 Uhr
fällt leider aus.
Ein neuer Termin wird durch 
Aushang bekanntgegeben.
Um ein hohes Maß an Flexibilität und
eine homogene Anmutung der Schrift-
stücke der Hochschule zu gewähr-
leisten, wurde ein Rastermaßsystem
auf der Basis eines A4-Bogens ent-
wickelt, das nicht nur ästhetischen
Ansprüchen genügt, sondern auch die
Erstellung der Computermasken und
die Bearbeitung derselben verein-
fachen soll.
Ein derart offenes System digitaler
Formulare und Briefe stellt hohe Anfor-
derungen an die Designbeauftragte
der Hochschule, die sich um die
Gestaltung, Aktualisierung und die
Pflege dieser Dokumente bemüht.
Sie ist angewiesen auf das Mitwirken
aller Angehörigen der Hochschule.
Somit sollten Änderungswünsche und
Modifikationen nur in Absprache mit
ihr vorgenommen werden.
Auf nebenstehenden Abbildungen
sind Beispiele von Briefen und
Formularen gezeigt.
Einige sind schon mit dem korrekten
Dateinamen versehen, unter denen
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Basierend auf dem Standarbriefbogen
der Hochschule sind die einzelnen Bö-
gen der jeweiligen Institute aufgebaut.
Dabei befindet sich das Institutslogo
auf der rechten Seite auf Höhe der Ab-
senderzeile.
Ausrichtung und Größe der jeweiligen
Logos sollten bei allen Institutsbriefbö-
gen einheitlichen sein und folgen im-
mer dem nebenstehenden Schma.



































Tel. +49 2241 865 410











Maßsystem für die Briefe der einzelnen Institute am Beispiel IZNE
16/17
Nach wie vor existieren neben digitaler
Briefschaft und Formularwesen eine
Anzahl von Drucksachen.
Hierbei handelt es sich um Publika-
tionen hoher Auflage oder Druck-
sachen, die einer anderen Papier-





mappen oder Visitenkarten dienen in
erster Linie der sogenannten Außen-
wirkung und sollten daher mit sehr viel
Sorgfalt gestaltet werden. Druck-
sachen, die falsch verstanden oder
gar nicht wahrgenommen werden,
sind nicht nur ärgerlich, sondern auch
unwirtschaftlich.
Die Gestaltung und Produktion von
Drucksachen sollten in jedem Fall
durch die Corporate-Design-Beauf-
tragte koordiniert werden. Auch liegen
ihr zu vielen Drucksachen entsprechen-
de Muster vor, die bereits bei der in-
haltlichen Planung als Hilfestellung





Donnerstag, 8. März 2012,
15 - 17 Uhr
Einladung




10 - 12 Uhr
Audimax, Campus Sankt Augustin
• Begrüßungsrede des Hochschulpräsidenten
Prof. Dr. Hartmut Ihne
• Begrüßungsrede des AStA-Vorsitzenden
Patrik Wäschenbach
• Preisverleihungen
• Vortrag: „The Taming of the Shrew oder:
Wie man Computergrafik besser macht“
Prof. Dr. André Hinkenjann
Außerdem Aktionen und Infostände
rund um das studentische Leben in der
Hochschulstraße.
Einladung
Eröffnung des Akademischen Jahres
mit Begrüßung der Erstsemester
Dienstag,
2. Oktober 2012




Prof. Dr. Hartmut Ihne
• Interview mit dem
AStA-Vorsitzenden
Tim Cousin




Prof. Dr. Theo Peters
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Tel. +49 2241 865 9660
Fax +49 2241 865 9660
http://izne.h-brs.de/












Die Hochschulmesse für Karriere und Kooperationen
Ausstellerkatalog
Mittwoch, 14. November 2012







Die Hochschulmesse für Karriere und Kooperationen
Campus Sankt Augustin Mittwoch, 14. Nov. 2012

























































Jetzt mit interaktiver Ausstellersuche!
Unternehmenstag 2011
Die Hochschulmesse für Karriere und Kooperationen
Mittwoch, 9. November 2011










































































































































































































































9 - 15.30 Uhr
• Über 100 Aussteller
• Bewerbungsfotos zum Mitnehmen
• Vortragsreihe „Fit für den Job“










































































































Um die Gestaltung von Plakaten allen
Hochschulmitgliedern zu erleichtern,
gibt es eine PowerPoint-Vorlage im
DIN A0-Format, in der bestimmte Vor-
gaben festgelegt sind. So kann schnell
ermittelt werden, ob die
angenommene Textmenge passt,
Bilder sich für das Format eignen und
eine ausreichende Qualität haben. Die
entsprechenden Parameter sind inner-
halb der Vorlage dargestellt. Im Rah-
men dieser Vorgaben können die
grafischen Elemente angepasst wer-
den, allerdings gibt es einige Parame-
ter, wie zum Beispiel die Position des
Logos und der Kreise im Hintergrund,
oder zu verwendende Schriftarten und
Farben, die nicht verändert werden
dürfen.
Powerpoint ist zwar hilfreich, erste
Ideen und Entwürfe zu gestalten, eine
druckähige Datei lässt sich in diesem
Programm allerdings nicht generieren.
Um die Daten letztendlich so aufzu-
bereiten, dass sie für den Druck







zwei Jahr gangs stu -
fen zeitgleich ihr
Abitur und werden,
sofern sie nicht an -
dere Wege im In-
oder Ausland wäh-
len, im Herbst in großer Zahl an die Hoch -
schulen kommen. Für die Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg ist dies eine große
Chance, mehr jungen Menschen Aufstiegs-
und Karrierechancen zu bieten, den hohen
Fachkräftebedarf der regionalen Wirt -
schaft nachhaltig zu sichern, sich als vitaler
und erfolgreicher Bildungsanbieter in der
rheinischen Wissenschaftsregion zu eta-
blieren: Prognosen sprechen für die Re -
gion Bonn/Rhein-Sieg – entgegen dem
deutschlandweiten Demographietrend –
noch bis ins Jahr 2040 von einer steigenden
Studienplatznachfrage. Darauf müssen wir
uns rechtzeitig vorbereiten. Die Hoch -
schu le als öffentliche Einrichtung nimmt
damit ihre Verantwortung wahr, Zukunft
nachhaltig zu gestalten und gesellschaftli-
che Herausforderungen zu lösen. Heute
und hier vor Ort. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den
Fachbereichen und der Verwaltung der
Hoch schule haben in den vergangenen
Jah ren einen wahren Kraftakt geleistet, um
der wachsenden Zahl Studierender langfri-
stig und auch in den Jahren, in denen
Abiturientinnen und Abiturienten des
doppelten Abiturjahrgangs bei uns sind,
optimale Bedingungen zu bieten. Moderne
und technisch hochwertig ausgestattete
Räum lichkeiten gehören dazu ebenso wie
hochqualifizierte Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler und Lehrende. Die
Zahl der Professuren konnte allein in den
letzten beiden Jahren um 30 Prozent auf
140 erhöht und 50 neue Lehrbeauftragte
hinzugewonnen werden. An zwei von drei
Hochschulstandorten wurden zusätzliche
Räume angemietet und werden in den
kommenden Jahren Neubauten realisiert. 
Um Studienanfängern den Übergang von
der Schule in den wissenschaftlichen Be -
trieb zu erleichtern, wurde die Un ter -
stützungsinitiative Pro-MINT-us gestar-
tet, die über mehrere Jahre hinweg durch
Bund und Land mit mehr als zehn Millio -
nen Euro unterstützt wird. Mit anderen
Akteuren der Region hat die Hochschule
im letzten Jahr die Wohnraum-Kampagne
„Zimmer frei!“ gestartet. Fest steht: Die
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg ist auf den
doppelten Abiturjahrgang vorbereitet. Wir
freuen uns auf unsere künftigen Studie -
renden!
Prof. Dr. Hartmut Ihne
Präsident
Gefahr unter der Dusche
Trotz hoher Trinkwasserqualität ist eine Legionellenbelastung
nicht ausgeschlossen. Ge ra de in Sportstätten lauert die unsichtbare
Gefahr in den Leitungen.                                                                Seite 7
Comedy im Hörsaal
Fünf Newcomer stellten im Audimax am Campus Sankt
Augu stin in zwei komplett ausverkauften Shows ihr Können
un ter Beweis.                                                                              Seite 7
Qualitätsfleisch in der Mensa
Das Studentenwerk garantiert: Kein Qua -
li tätsverlust beim Fleisch in der Mensa
trotz niedriger Preise.                           Seite 8
EDITORIAL
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Die Hochschulen der Region haben vor -
sorg lich für den erwarteten Stu dierenden -
ansturm zum Winterseme ster 2013 eine
Initiative zur Schaffung zu sätzlichen stu-
dentischen Wohnraums ge star tet.
Der Kern des Projekts „Zimmer frei?!“ ist
ein Internetportal, in dem Wohnungs su -
chen de ab sofort über die Wohnbörse eine
individuelle Suche starten können: sei es
nach einem Zimmer, einer Wohnung, für
kurz fristige Übernachtungen oder eine
Wohn gemein schaft (WG). Alle entschei-
denden Kri te rien, wie Zimmerzahl, Qua -
drat meter zahl, Miete oder WG-Eig nung
kön nen bei der Suche angegeben werden.
Darüber hinaus läuft das Projekt nicht nur
online. Der Infopoint an der Uni Bonn
steht bei An fra gen, Angeboten oder allge-
meinen Fragen stets zur Verfügung.
Regelmäßig trafen sich alle Partner im
Vorfeld, um ein Konzept zu entwickeln. Im
Boot sind neben der Uni Bonn und der
Hoch schule Bonn-Rhein-Sieg unter ande-
rem die Alanus-Hochschule, die Studieren -
den vertretungen und das Studentenwerk.
„Es ist wichtig, potenzielle Vermieter zu
erreichen“, betont Hochschulpräsident
Hartmut Ihne: „Wir wollen niemanden auf
der Straße sitzen lassen.“ 
Gesicht der Kampagne ist der Bonner
Kabarettist Konrad Beikicher, der die Bür -
ger in einem Podcast auffordert, ungenutz-
ten Wohnraum für Studierende zur Ver -
fügung zu stellen. „Ham Se noch en Zim -
mer frei? – Wir sind auf der Suche.“
Das Portal wird gut angenommen. „Ich
bin mir sicher, dass am Schluss alle ein
schönes Plätzchen finden“, so Ihne.
Anna Tipping
Infos: www.zimmerfrei-bonn.de
Motorsport-Team etabliert sich in der Szene
Energiewende zum Elektroauto soll bis 2014 vollzogen sein
Das BRS-Motorsport-Team startete im
April erfolgreich bei den Eindhoven Open.
Samstag wurden noch letzte Arbeiten am
Renn wagen „Hannah“ erledigt und das
Fahrwerk eingestellt, dann begann das „Auf -
wär men“ aller Teams für den Wettbewerb.
Das Vredepeel Airfield diente als Event ge -
lände. Neben der von Segelfliegern ge nutz -
ten Start- und Landebahn war eine der Bah -
nen für die Rennen am Sonntag und Mon -
tag gesperrt. Dabei wurde ei ne Hälfte für
Acce leration, Autocross und En du ran ce ab -
gesteckt, die andere diente als Übungs platz.
Trotz des kalten und heftigen Windes
kam durch die kräftig scheinende Sonne
das gewohnte Eventfeeling auf. Die Beson -
derheit in der Kategorie Acceleration war,
dass die Fahrer die Rennstrecke hin- und
wieder zurück fahren mussten. Sie muss ten
also nicht nur schnelle, sondern auch ge -
schickte Fahrer sein.
Das BRS Motorsport Team erreichte in
der Acceleration den sechsten Platz bei 22
Teil nehmern. Im anschließenden Auto -
cross sicherte sich das Team Platz 7.
Am Montag war es kalt und regnerisch,
und kurz vor der Test fahrt gab es eine Pan -
ne. Trotzdem schafften es die En du rance-
Fahrer rechtzeitig zu ih rem Ren nen.
Insgesamt belegte das BRS-Team in der
Ge samtwertung Platz 7.
Das Team sammelte in Eindhoven wert -
vol le Erfahrungen mit neuen Fahrern und
dem Aerokit. Gerade für die neu en Mit -
glie der im Team, die das erste Mal bei ei -
nem Rennen dabei waren, boten die Eind -
hoven Open die Gelegenheit, sich bei ei -
nem Wettbewerb zu beweisen. Das Team
bilden rund 55 Studierende aller Fach be -
reiche vom Campus Sankt Augustin mit
der Folge: Teamsprache ist Englisch.
Am Hockenheimring wird das Team die-
ses Jahr nicht starten, da bis dahin die kom-
plexen Systeme des neuen Elektroboliden
„Rosana“ nicht ausreichend getestet wer-
den können. Aber die Fahrer werden mit
„Hannah“ bei den Baltic Open in Helsinki
am 10. und 11. August zeigen, was sie kön-
nen. Teamchef Matthias Metzen rechnet
mit einem Platz unter den ersten zehn.
 Elena Schulz
Bolide Hannah: Besonderes Fahrgeschick erforderte die Kategorie Acceleration. Das Team der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg fuhr hier auf den
6. Platz. Bolide „Hannah“ wird im August in Helsinki wieder am Start stehen Foto: BRS Motorsport
Präsident im Amt bestätigt
Der Senat hat am 28. Mai mit großer
Mehr heit Prof. Dr. Hartmut Ihne als Präsi -
dent der Hochschule im Amt bestätigt. Er
folgte damit dem einstimmigen Votum des
Hochschulrates, der ihn zuvor für eine wei-
tere Amtsperiode gewählt und dem Senat
zur Bestätigung empfohlen hatte.
Die erste Amstzeit des Präsidenten endet
am 31. Oktober 2014. Durch das Votum
bleibt Ihne für weitere sechs Jahre bis No -
vem ber 2020 Präsident.
Es war wohl einer der bewegendsten Mo -
men te in der Geschichte der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg. Am 12. April 2013
wur de der ehemalige Kanzler Hans
Stender im Audimax der Hochschule fei-
erlich in den Ruhestand verabschiedet.
Seit der Gründung der Hochschule am
1. Januar 1995 stand Hans Stender mit an
der Spitze der Hochschule. Er kann auf
eine ra sante und positive Entwicklung der
Hochschule zurückblicken. War die Zahl
der Studierenden mit circa 50 Erst seme -
stern im Wintersemester 1995/1996 noch
überschaubar, nehmen inzwischen jeden
Herbst weit über 1000 Erstsemester ihr
Stu dium auf. Knapp 7.300 Absolventen
wur den seitdem verabschiedet, rund 80
Un ternehmensgründungen haben sich auf
dem Gründercampus der Hochschule ent-
wickelt. 
Auf die Entwicklung der Hochschule,
das positive Wirken von Hans Stender
und sein bewegende Berufsleben wurde in
feierlichem Rahmen im Beisein vieler
Weg be gleiter ein bewegender Rückblick
gehalten.                             Raphaela Behrens 
Fortsetzung auf Seite 3
Bewegender Abschied nach 18 Jahren
Ein Urgestein nimmt im feierlichen Rahmen Abschied von seinem Lebenswerk
Bewegender Moment: Barbara Schubert, stelvertretende Kanzlerin, verabschiedet Hans Stender im Namen der Verwaltung in den Ruhestand




durch ein Studium bei uns












Das Sprachenzentrum der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg ist eine zentrale Einrichtung,
die die Sprachlehrveranstaltungen für Studierende aller Fachbereiche organisiert
und durchführt. Zur Verstärkung seines Teams sucht das Sprachenzentrum zum
Wintersemester 2012/13
Lehrbeauftragte für Englisch
im Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und Technikjournalismus.
Im Studiengang Elektrotechnik sind Lehraufträge im Umfang von bis zu 8 SWS zu
vergeben. Lehraufträge werden immer nur für ein Semester erteilt, es besteht aber
Interesse an einer längerfristigen Zusammenarbeit.
Ein Lehrauftrag bietet Ihnen die Möglichkeit:
s Lehrveranstaltungen und Prüfungen eigenständig durchzuführen
s Lehrveranstaltungen in parallelen Gruppen (auch mit Kollegen/innen)
durchzuführen
s eigene Ideen und Materialien in die Lehrveranstaltungen
einzubringen
Als Voraussetzung wird von Ihnen erwartet:
s ein abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium im Bereich
Angewandte Linguistik und Didaktik
s einschlägige Lehrerfahrung
s muttersprachliche oder muttersprachähnliche Sprachkompetenz in
Deutsch und Englisch
s Bereitschaft zur Entwicklung von Lehrmaterialien
Wenn Sie Interesse an der Sprachlehre an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg haben
und die erforderlichen Qualifikationen aufweisen, nehmen Sie bitte Kontakt auf mit:
Dr. Olaf Lenders, Fachleiter für Englisch, Tel. +49 2241 865 763, olaf.lenders@h-brs.de












Wir bieten Studiengänge für angehende
U Biologen U Ingenieure



















Elektrotechnik: Studium + Ausbildung
(Bachelor of Engineering)











Technik studieren im Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau
und Technikjournalismus an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg,
Campus Sankt Augustin
Kontakt:
Sekretariat des Fachbereichs EMT







Zu den wichtigsten und wohl vielseitig-
sten Kommunikationsmedien der
Hochschule gehört die Informations-
plattform im Internet. Auch hier trägt
ein einheitliches und konsistentes Lay-
out zum besseren Auffinden von
Informationen bei.
Inhaltliche Struktur und Gestaltung
wurden eigens auf das Bedürfnis un-
terschiedlicher Zielgruppen wie
Studierende, Lehrer, Forscher, Unter-
nehmer, Journalisten zugerichtet.
Das Informationsangebot gliedert sich
in ein allgemeines Hauptportal der
Hochschule als Ganzes und in einzelne
Töchterportale der jeweiligen
Gliederungen.
Anders als zum Beispiel in Druckmedi-
en kann im Internet tagesaktuell sogar
stündlich informiert werden.
Darüber hinaus kann im Internet eine
Informationstiefe und -menge ange-
boten werden, die sich in keinem an-
deren Medium sinnvoll darstellen
lassen würde.
Die Pflege eines solchen Angebotes
kann nur durch das Mitwirken von
Vielen gewährleistet werden.
Hierzu wurde eigens ein sogenanntes
Content-Management-System imple-
mentiert. Mit diesem System können
damit betraute Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter das Angebot mit nur weni-
gen Vorkenntnissen pflegen und somit





 25.09.2012 - Ausgabe 11Dr. Gerlinde Schlicker zur hauptamtlichen Vizepräsidentin gewählt
Der Hochschulrat wählte am 21. September 2012 Dr. Gerlinde Schlicker ein-
stimmig zur Vizepräsidentin für den Bereich der Wirtschafts- und Personal- 
verwaltung. Der Senat bestätigte die Wahl einstimmig. „Hochschulen leben 
von Veränderung: Verwaltungen müssen Lösungen entwickeln und sie trans-
parent anbieten.“ Mit diesem Anspruch wird Dr. Gerlinde Schlicker ab 
Mai 2013 die Verwaltung leiten. Kanzler Hans Stender, der die Hochschule  
seit ihrer Gründung begleitet, tritt dann in den Ruhestand.
Zuvor stand die designierte Vizepräsidentin den Gremienmitgliedern und 
Gästen aus Fachbereichen und Verwaltung Rede und Antwort. Nach dem  
Jura-Studium mit Promotion an den Universitäten Erlangen und Münster  
war die heute 50-Jährige einige Jahre in der Wirtschaft und dann als  
Dezernentin an den Universitäten Heidelberg und Dortmund beschäftigt,
wo sie auch das Amt der ständigen Vertreterin des Kanzlers innehat.
Hochschulrat für die zweite Amtszeit bestätigt
Nach erfolgreicher Pionierarbeit geht der erste Hochschulrat der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg nach fünf Jahren in gleichbleibender Zusammensetzung in 
eine zweite Amtszeit. Der Senat hat alle Hochschulratsmitglieder in ihrem Amt 
bestätigt. Am 23. August 2012 überreichte Ministerialrätin Angela Claßen in
Vertretung der Wissenschaftsministerin feierlich die Ernennungsurkunden.
Mit dem Hochschulfreiheitsgesetz aus dem Jahre 2007 ist der Hochschulrat  
als zentrales Organ der Hochschule eingeführt worden. Ihm obliegt insbe- 
sondere die Beratung und Entlastung des Präsidiums sowie die Zustimmung 
zum Hochschulentwicklungsplan und zum Wirtschaftsplan. Dem Hochschul-
rat gehören vier externe und vier interne Mitglieder an. 
Volles Programm am „Tag der Lehre“
Am 22. Oktober 2012 sind alle Lehrenden der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
zum ersten „Tag der Lehre“ eingeladen. Nach einem Impulsvortrag zum  
Thema „Kompetenzorientiertes Lehren und Lernen“ und zahlreichen Ange-
boten zum Austausch und zur Vernetzung werden am Nachmittag in paral-
lelen Foren hochschuldidaktische Kurse  angeboten. Dabei werden aktuelle 
Lehrmethoden vorgestellt, Ideen zur Weiterentwicklung von Lehrkonzepten 
ausgetauscht, Übungen zur Stimmbildung sowie weitere thematische
Workshops angeboten. (Programm / Anmeldung) 
Im Hörsaal dinieren: Netzwerktreffen mit Wirtschaftsspitzen  
der Region weckt innovative Impulse
Erster Gang: Fachkräftemangel. Zweiter Gang: Innovation. Dritter Gang:  
Internationalisierung. Beim Besuch an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
tauschten sich hochrangige Unternehmensvertreter mit dem Präsidium  
und den Fachbereichsleitungen in moderierten Themengesprächen inten- 
siv aus. Diese boten Ansatzpunkte für gemeinsame Aktivitäten. Praxis- 
plätze für Studierende an Niederlassungen im Ausland, F&E-Partnerschaften,  
ein Forschungszentrum für den Mittelstand sind einige der Themen, an  
denen man stärker gemeinsam arbeiten will. 
Mit Blick auf die jährlich rund 1.000 Absolventinnen und Absolventen
sieht der Präsident der IHK Bonn/Rhein-Sieg, Wolfgang Grießl, die zen- 
trale Herausforderung, „dieses Potenzial in der Region zu halten und zu  
binden“. Als Hochschule für angewandte Wissenschaft sei die Institution  
zudem wichtiger Innovationspartner für Unternehmen. Der Besuch an  
der Hochschule bot einen guten Rahmen, Kontakte zu vertiefen und  
neue Ideen und Wege für gemeinsame Aktivitäten zu entwickeln.
„Institut für Soziale Innovationen (ISI)“ gegründet
Das Präsidium hat im Juni 2012 das „Institut für Soziale Innovation (ISI)“  
als zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Hochschule gegründet. Unter 
der Leitung von Prof. Dr. Christoph Zacharias befasst es sich in drei Berei- 
chen mit den wirtschaftswissenschaftlichen und -politischen Aspekten
sozialer Verantwortung. Unter dem Titel „Teaching for Social Innovations“ 
werden in einer ersten Säule Lehreinheiten konzipiert, um den thematischen 
Fokus des Instituts in die Hochschullehre zu integrieren. Säule zwei umfasst 
Forschung zur Lösung sozialer Probleme in den Themenbereichen Social  
Innovation, Social Entrepreneurship, Social Business und CSR. In einer  
dritten Säule bietet es Beratungsdienstleistungen zur Handlungsfolgenab-
schätzung von Unternehmensprozessen aus sozialverträglicher Perspektive. 
 
Neue Studiengänge „Wirtschaftspsychologie“ und „Analytik“
Im Fachbereich Wirtschaftswissenschaften startet zum Wintersemester 
2012/13 am Campus Rheinbach der Bachelor-Studiengang Wirtschafts- 
psychologie (B.Sc.). In dem interdisziplinären Fachgebiet existieren bislang  
nur sehr wenige vergleichbare Angebote staatlicher deutscher Hochschulen.  
Mit 1.800 Bewerbungen auf 60 Plätze verzeichnet er aktuell die zweit-
höchste Nachfrage an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg. Ebenfalls am  
Standort Rheinbach beginnt im Fachbereich Angewandte Naturwissen- 
schaften der Masterstudiengang Analytische Chemie und Qualitätssicherung 
(M.Sc.) mit 25 Plätzen. Der in Deutschland einzigartige Studiengang ist
im Bereich des Hochschulforschungsschwerpunkts Sicherheitsforschung
angesiedelt und stellt besondere Bezüge zur Lebensmittel-, Arzneimittel-,
Umwelt- und Chemikaliensicherheit her. Er vermittelt fundierte Methoden- 
kompetenzen in der instrumentellen Analytik. 
1/2
Personalia
Professuren – Der Präsident berief in die Professorenschaft:
s Prof. Dr. Dirk Reith 
(Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und Technik-
 journalismus, Professur für Grundgebiete der Ingenieur-
 wissenschaften, insbesondere Mathematik und Physik 
 sowie Simulationsanwendungen) zum 1.9.2012
s Prof. Dr. Jürgen Apfelbeck 
 (Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und Technik-
 journalismus, Professur für Grundlagen der Elektrotechnik 
 und Informationselektronik) zum 1.10.2012
s Prof. Dr. Dieter Franke 
(Fachbereich Elektrotechnik, Maschinenbau und Technik-
 journalismus, Professur für nachhaltige Ingenieurwissen-
 schaft, insbesondere Energieeffizienz / Regenerative 
 Energien) zum 1.10.2012
s Prof. Dr. Margit Geißler 
(Fachbereich Angewandte Naturwissenschaften,  
 Professur für Chemie, insbesondere Analytische 
 Chemie und Chemometrie) zum 1.10.2012
 
Honorarprofessuren – Der Präsident ernannte zum Honorarprofessor: 
s Hon.-Prof. Dr. Claudia Warning 
(Internationales Zentrum für Nachhaltige Entwicklung)
zum 26.06.2012
Institut für Soziale Innovationen – Das Präsidium bestellte: 
s Prof. Dr. Christoph Zacharias 
 am 29.06.2012 zum Gründungsdirektor
Termine 
2. Okt. 2012 Eröffnung des Akademischen Jahres mit Begrüßung 
 der Erstsemester (10 Uhr, Campus Rheinbach)
22. Okt. 2012 Tag der Lehre (9.30 Uhr, Campus Sankt Augustin)
27. Okt. 2012 Absolventenfeier (17.00 Uhr, Telekom Forum Bonn)
14. Nov. 2012 Unternehmenstag (9 -15.30 Uhr, 
 Campus Sankt Augustin)
15. Nov. 2012 Konferenz „Entrepreneurship in Africa: The case 
 of Ghana” (8.30 – 18.30, Campus Rheinbach)
14. Dez. 2012 Tagung: CSR-Dialog Wirtschaft –  Wissenschaft 







Presse- und Öffentlichkeit 









Lehrgebiet, Funktion o. Aufgabe
Sandra Preuss














Die Hochschule ist mittlerweile in drei
Städten vertreten: Hennef, Rheinbach
und Sankt Augustin. Jeder Campus
unterscheidet sich durch örtliche und
architektonische Gegebenheiten. Um
an allen Standorten eine einheitliche
Orientierung zu ermöglichen wurde
eigens für die Hochschule Bonn-Rhein-
Sieg ein Wegeleitsystem entwickelt.
Die einzelnen Module dieses Systems
ermöglichen, sowohl eine Kennung
der Gebäude von außen als auch eine
Orientierung innerhalb der einzelnen
Gebäudeeinheiten. Der modulare
Aufbau des Wegeleitsystems ermög-
licht einen flexiblen Einsatz der Infor-
mationsträger. Bei sich ändernder
Raumnutzung kann die Beschilderung
schnell und unkompliziert verändert
werden. Räume die auf unter-
schiedliche Weise genutzt werden,
können obendrein mit einer
Beschilderung versehen werden, die
Auskunft über die Belegung in Form
eines Stundenplanes gibt.
Die einzelnen Module des Wegeleitsys-





Das Corporate Design der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg ist auf ständige
Weiter entwicklung angelegt. Damit 
es als nutzbringendes Instrument 
hochschulischer Kommunikation 
auch in Zukunft gut funktionieren
kann, bedarf es weiterhin der Mitwir-
kung aller Hochschulangehörigen und
einer ständigen Betreuung. 
Während Ihrer Tätigkeit an der Hoch-
schule werden Ihnen die verschiedenen
Elemente unseres Corporate 
Designs begegnen. Sei es z. B. bei 
der Verwendung der Briefköpfe oder
spätestens bei der Bestellung Ihrer 
Visitenkarte. 
An unserer Hochschule gibt es die 
Stelle der Corporate Design-Beauftrag-
ten. Zu ihren Aufgaben gehört die 
Pflege bereits bestehender Medien und
die Organisation von Konzepten und
Gestaltungen neuer Medien der 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg. 
Sie koordiniert Druck- und Gestaltungs-
aufträge, pflegt und erstellt das digitale
Brief- und Formularwesen und über-
wacht die korrekte Beschilderung in
den FH-Gebäuden. 
Die Aufgaben der Corporate Design-
Beauftragten an der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg werden seit dem 
1. Januar 1998 von Frau Sandra Preuß
wahrgenommen. 
Sie ist in alle Belange des Corporate
Designs einbezogen und steht allen




Zusätzlich zu diesem Leitfaden wird es
zukünftig auch entsprechende Internet-
seiten geben, die noch genauere Infor-
mationen zu den einzelnen Aufgaben-





University of Applied Sciences
Campus Hennef
Zum Steimelsberg 7
53773 Hennef
Campus Rheinbach
von-Liebig-Straße 20
53359 Rheinbach
Campus Sankt Augustin
Grantham-Allee 20
53757 Sankt Augustin
Postanschrift:
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
53757 Sankt Augustin
Telefonzentrale:
02241/856-0
www.fh-bonn-rhein-sieg.de
